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©  Abrollplanen  zum  Abschluss  und  zur  Abdeckung  in  Kühiräumen. 

@  Eine  Isolierende  Abschliessung  und  Abdeckung 
für  Kühlräume  wird  beschrieben,  welche  besteht  aus 
Planen  von  flexibelem  Material,  welchen  auf  -  und 
abgerollt  wird  und  eine  zweckmässige  Strömung  der 
kühlenden  Luft  verbürgt,  indem  diese  gezwungen 
wird  durch  die  Produkte  hindurch  zu  zirkulieren. 
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Abrollplanen  zum  Verschliessen  und  Abdecken  in  Kühiräumen. 

Die  vorliegende  Erfindung  hat  Bezug  auf  flexi- 
bele  Verschlüsse  für  sowie  in  gekühlten  Räumen, 
wie  Lagern,  Auktionshallen,  Kühlkammern,  Zollnie- 
derlagen,  Transitbetrieben  und  Speichern. 

In  ständig  zunehmendem  Umfang  werden  die 
Güter  in  solchen  Räumen  an-und  abtransportiert 
mit  Lastwagen,  Anhängern  und  Hebemaschinen  in 
Lattenkisten  und  auf  Paletten,  Ladeböden  und 
Regalen. 

Dafür  sind  daher  breite  und  hohe  Portale  erfor- 
derlich. 

Wo  viele  Güter,  wie  Lebensmittel,  Fleisch, 
Gemüse,  Früchte  und  Blumen  bei  einer  bestimm- 
ten  konstanten  tiefen  Temperatur  gelagert  werden 
müssen,  verursacht  der  Abschluss  der 
Räumlichkeiten  Probleme. 

Einerseits  muss  der  Raum  für  grosse  Fahr- 
zeuge  und  Transportverpakkungen  leicht  und  - 
schnell  zugängig  sein, 
während  andererseits  zweckmässige  Isolierung 
gegen  zu  hohe  und  zu  tiefe  Temperaturen,  Sonne- 
neinstrahlung,  Feuchtigkeit,  Schnee  und  Zug  drin- 
gend  erforderlich  ist. 

Auch  ist  in  vielen  Fällen  gute  Isolierung  zur 
Lärmbekämpfung,  und  Verschluss  gegen  Diebstahl 
und  Vandalismus  erwünscht 

Die  nach  dem  Stande  der  Technik  bekannten 
und  üblichen  Verschlüsse,  wie  Flügeltüren,  horiz- 
ontal  oder  vertikal  funktionierende  Schiebetüren  mit 
mechanischen  Gleichgewichtsvorrichtungen,  mit 
oder  ohne  elektromotorischen  Antrieb,  und  die  aus 
Lamellen  bestehenden  Rolläden  können  all  diesen 
Forderungen  nicht  in  der  zweckmässigsten  Art 
genügen.  Um  eine  befriedigende  Lösung  für  dieses 
technische  Problem  an  zu  bieten,  wurde  eine  neue 
Art  des  sperrenden  Verschlusses  entwickelt, 
welche  durch  ihre  Konstruktion  eine  Lösung  für  die 
engangs  erwähnten  Ausgänge  sowie  innerhalb  die- 
ser  Räume  darstellt. 

Die  isolierende  Abgrenzung  für  Kühlkammern, 
und  in  denselben,  ist  nach  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  gekennzeichnet  durch  eine  auf-und  abrollbare 
flexibele  Deckplane  ("Tarpaulin"  oder  "Roofing"), 
welche  aus  Kanvass  mit  einer  Schaumkunststoff- 
schicht  (Polyäther,  Polyurethan  oder  Polystyrol  mit 
geschlossenen  Zellen)  besteht,  deren  beide 
Oberflächen  mit  glatten  Bahnen  aus  flexibelem 
Kunststoff  oder  Kunstgummi  verkleidet  sind,  und 
diese  Deckplane  kann  senkrecht  auf  und  ab  ge- 
schoben  werden,  wobei  sie  am  Rande  entlang  in 
Führungsschienen  mit  Positionsnuten  geführt  wer- 
den  kann,  und  festgehalten  wird  von  am  einen 
Ende  befestigten  Laufbändern,  die  über  eine  oder 
mehrere  Haspelrollen  laufen  und  in  ihrer 
Verlängerung  die  flexibele  Deckplane  nach  oben 

aufrollen  bezw.  nach  unten  abrollen  lassen. 
Die  Haspelrollen  sind  an  der  Oberseite  des 

Kühlraumes  auf  waagerechten  Achsen  montiert  und 
sie  werden  an  den  Achsen  von  einem  Elektromotor 

5  angetrieben,  wodurch  die  an  ihrer  Unterseite  durch 
eine  Stange  belastete  Deckpiane  am  Laufband 
empor  gezogen  wird. 

Die  Deckplane  wickelt  sich  dabei  um  die  Ha- 
spelrollen. 

10  Bei  einer  anderen  Ausführungsform  ziehen  die 
Laufbänder  die  Deckplane  um  die  belastende  Spin- 
del  aufwärts,  sodass  die  Deckplane  um  diese  Spin- 
del  aufgerollt  unter  der  Haspelrolle  hängen  bleibt. 

Infolge  eines  geringen  Druckunterschieds  zwi- 
15  sehen  Innenraum  und  Umgebung,  welcher  in 

Kühlräumen  entsteht,  wird  die  Deckplane  an  ihren 
Seiten  gegen  die  Positionsnute  der  Führungs- 
schiene  gedrückt,  sodass  in  heruntergelassener 
Stellung  eine  perfekte  Absperrung  erreicht  werden 

20  kann.  Die  Deckplane  ist  in  breiten  Bahnen  ausge- 
bildet,  die  in  regelmässigen  Abständen  versehen 
sind  mit  untiefen  Einkerbungsrillen,  sodass  das  fle- 
xibele  isolierende  Material  geschmeidig  auf-und  ab- 
gerollt  werden  kann. 

25  Für  Absperrungen  nach  aussen  kann  an  den 
Seiten  ein  Schloss  abgebracht  sein,  und  die  Unter- 
seite  an  der  Spindel  kann  so  ausgeführt  sein,  dass 
ein  Schlitz  zur  Belüftung  zwischen  dem  Fussboden 
und  dem  unteren  Rand  des  aufwickelbaren  Mate- 

30  rials  der  Deckplane  gebildet  werden  kann.  Es  ist 
auch  möglich,  eine  Verschlussvorrichtung  am 
unteren  Rand  zu  montieren. 

Die  Elektromotoren  sind  über  der  Absp- 
errvorrichtung  an  einem  Trägerbalken  zu  montieren 

35  und  sie  werden  betätigt  mittels  Schalter  an  der 
Innen-und/oder  der  Aussenseite. 

Aussenschalter  können  verriegelt  werden. 
Die  Motoren  werden  angetrieben  mit  Dreh- 

strom  und  380  V. 
40  Es  besteht  die  Möglichkeit,  die  gesamte  Vorr- 

ichtung  mit  einer  Fallsicherung  aus  zu  statten. 
Die  Stärke  der  Isolation  der  Deckplane  ist  vor- 

zugsweise  20  mm,  jedoch  sind  andere  Stärken 
auch  möglich,  wenn  nur  das  Material  geschmeidig 

45  genug  zum  auf-und  abrollen  bleibt. 
Das  aufrollbare  Deckplane-oder  Tarpaulinsy- 

stem  wird  auch  innerhalb  des  Kühlraumes  verwen- 
det,  um  eine  zweckmässigere  Umluftströmung  zu 
ermöglichen,  insbesondere  für  Kühlungssysteme 

50  mit  Umluft  für  Räumlichkeiten,  in  denen  Ware  wie 
frisches  Gemüse,  Lebensmittel,  Blumen  usw.  gela- 
gert  werden. 

Das  System  ist  insbesondere  geeignet  für 
Umluftkühlung  in  grossen  Kühlhallen,  Auktionshal- 
len,  Zollniederlagen  und  ähnlichen  Räumlichkeiten. 
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Das  Kühlen  von  leicht  verderblichen  Waren  in  sol- 
chen  grossen  Hallen  warf  bisher  erhebliche  Proble- 
me  auf. 

Bei  dem  bekannten  Umluftkühlsystem  wird  Luft 
im  Kreislauf  durch  eine  niedrig  situierte  An-  5 
saugeöffnung  von  den  zu  kühlenden  Produkten  ab- 
gesaugt,  steigt  dann  auf  und  wird  durch  einen 
Eiswasserbehälter,  der  oberseitig  angebracht  ist, 
geführt  und  wird  dann  wieder  über  die  zu 
kühlenden  Produkte  geblasen.  w 

Diese  Luft  hat  eine  hohe  relative  Luftfeuchtig- 
keit  und  ist  beim  Einblasen  kälter;  sie  fällt  daher 
hinab  und  nimmt  Wärme  bei  den  Produkten  auf. 

Diese  wärmere  Luft  steigt  deshalb  nach  oben 
und  gibt  ihre  Wärme  im  Eiswasserbehälter  ab,  75 
wonach  sie  absinkt  und  der  Kreislauf  sich  wieder- 
holt. 

Die  zu  kühlenden  Produkte,  wie  Gemüse  und 
Früchte,  werden  auf  Paletten  gestellt  und  die  Palet- 
ten  werden  im  Kühlraum  aufgeschichtet.  20 

Die  oben  eingeblasene  kalte  feuchte  Luft  und 
die  unten  angesaugte  wärmere  Luft  zirkulieren  in- 
folge  dessen  hauptsächlich  durch  die  Gangwege 
zwischen  den  Palettenreihen,  sodass  ein  erhebli- 
cher  Teil  der  kühleren  Luft  durch  den  Kühlraum  25 
kreist,  ohne  in  Berührung  zu  kommen  mit  den  zu 
kühlenden  Produkten. 

Demzufolge  ist  der  Nutzeffekt  der  Kühlung  zu 
gering. 

Bei  dem  bekannten  Verfahren  war  das  30 
Verhältnis  vom  Energieverbrauch  zum  erzielten 
Kühlungsgrad  zu  hoch. 

Nach  der  vorliegenden  Erfindung  wird  nun  das 
abwickelbare  Deckplanensystem  für 
Umluftkühlungsräume  mit  Kreislauf  feuchter  kalter  35 
Luft  vorgeschlagen,  welches  gekennzeichnet  ist 
durch  angebrachte  abrollbare  Abdeckungen  über 
und  vor  den  Gangwegen  zwischen  den  Palettenrei- 
hen,  sodass  der  eingeblasene  kalte  Luftstrom  ge- 
zwungen  wird  sowohl  entlang  als  auch  durch  die  40 
gelagerten  Produkte  im  gesamten  Kühlraum  zu  zir- 
kulieren. 

Dadurch  wird  nun  nicht  nur  eine  billigere 
Kühlung,  also  ein  höherer  Nutzeffekt,  und  ein  bes- 
seres  Verhältnis  vom  Energieverbrauch  zum  erziel-  45 
ten  Kühlungsgrad  erreicht,  doch  hat  sich  auch  ge- 
zeigt,  dass  die  Kühlung  viel  schneller  und 
gleichmässiger  stattfinden  kann.  Die  Konstruktion 
der  abrollbaren  Abdeckungen  verhindert,  dass  die 
Luft  ausschliesslich  durch  den  Gangweg  strömt  so 
und  dass  Konvektion  ausserhalb  der  gelagerten 
Produkte  auftritt. 

Die  abroilbare  Abdeckung  für  diese  Anwen- 
dung  ist  gekennzeichnet  durch  eine  flexibele  Plane 
aus  Kunststoff  oder  aus  Kanvass  mit  Kunststoff-  55 
oder  Gummibeschichtung,  die  von  einer  durch  ein- 
en  Elektromotor  angetriebenen  zylindrischen  Ha- 
spelrolle,  die  über  der  Ansaugeöffnung  an  der  An- 

saugewand  angebracht  ist.  über  die  Gangwege 
zwischen  den  gelagerten  Produkten  abgerollt  wird, 
wobei  die  Höhe  variabel  ist  und  der  Höhe  der 
Palettenreihen  angepasst  werden  kann  durch  mehr 
oder  weniger  aufbeziehungsweise  ab  zu  rollen. 

Das  auf-und  abrollen  der  flexibeien  Plane  kann 
auf  dieselbe  Art  ausgeführt  werden  wie  für  die 
äussere  Schliessung  des  Lagerraumes,  jedoch 
kann  die  Haspelrolle  für  diese  Anwendung  ver- 
schiebbar  auf  einem  Fahrwerk  über  eine  Schiene 
oberhalb  der  Lagerung  angebracht  sein. 

Die  Erfindung  wird  näher  erläutert  an  Hand  der 
beigefügten  Zeichnungen  1  bis  7,  die  schematisch 
verschiedene  Ausführungsformen  des  Abschlusses 
und  der  Abdeckung  gemäss  der  Erfindung  darst- 
eilen. 

Diese  dienen  als  Beispiel,  wobei  der  Erfin- 
dungsgedanke  jedoch  nicht  auf  die  dargestellten 
Einzelheiten  beschränkt  ist. 

Die  Positionszahlen  geben  in  allen  Figuren 
übereinstimmende  Teile  an. 

Figur  1  zeigt  eine  Ansicht  eines  äusseren 
Abschlusses  eines  Portals  oder  einer  Türöffnung, 
wobei  der  Abschluss  (1)  mit  den  Rändern  in  Gleit- 
schienen  (4)  herabgelassen  ist. 

Figur  2  zeigt  schematisch  einen  senkrechten 
Schnitt  durch  eine  Portalseite,  wobei  die  flexibele 
Deckplane  (1)  zwischen  den  Führungsschienen  (4) 
an  einem  Laufband  (5)  hängt,  das  über  eine  Ha- 
spelrolle  (6),  die  von  einer  Achse  (8)  eines  Elektro- 
motors  (9),  der  beim  Balken  (7)  angebracht  ist,  in 
beiden  Umdrehungsrichtungen  angetrieben  werden 
kann,  sodass  die  Deckplane  in  geöffneter  Position 
über  dem  Portal  über  die  Haspeirolle  (6)  aufgewic- 
kelt  wird. 
An  der  unteren  Seite  ist  die  Stange  (10)  als  Ge- 
wicht  und  zur  Sperrung. 

Figur  3  zeigt  eine  Ausführung  nach  demsel- 
ben  Prizip,  wonach  die  durch  den  Motor  (9)  über 
die  Achse  (8)  angetriebene  Haspelrolle  (6)  über 
dem  Balken  angebracht  ist  und  die  Deckplane  (1) 
durch  ein  sich  entlang  erstreckendes  Laufband  (5) 
hoch  gezogen  werden  kann. 

Figur  4  zeigt  eine  andere  Ausführung  der 
Erfindung  in  senkrechtem  Schnitt,  wobei  die  Deck- 
plane  (1)  über  die  Spindel  (11)  an  der  Unterseite 
durch  das  Laufband  (5)  hochgezogen  wird  und  sich 
um  diese  Spindel  (11)  aufwickelt,  wodurch  diese 
unter  die  Haspelrolle  (6)  gehängt  wird. 

Figur  5  zeigt  die  Ausführung  zum  Abdecken 
des  Gangweges  zwischen  den  aufgeschichteten 
Produkten,  wodurch  die  Luft  gezwungen  wird, 
durch  die  Produkte  zu  strömen. 
(12)  ist  der  "Kühler,  (13)  der  Schalter  für  den  Motor 
(9)  der  Haspelrolle  (6). 

Figur  6  zeigt  schematisch  einen  Querschnitt 
dieser  Ausführung  mit  fahrbarer  Haspelrolle. 
(14)  ist  die  Schiene  für  die  fahrbare  Rolle. 
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Figur  7  zeigt  eine  andere  Ausführung,  wobei 
die  Haspelrolle  vor  dem  Gangweg  angebracht  ist. 

A  gibt  die  Position  der  Deckplane  vor  dem 
Abdeckvorgang  an. 

B  gibt  die  Position  der  Deckplane  an,  wenn 
der  Gangweg  abgedeckt  ist,  sodass  die  Luft  durch 
das  gelagerte  Produkt  hindurch  zirkulieren  muss. 

Ansprüche 

1.  Auf-und  abrollbarer  Verschluss  für 
Kühlräume,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine 
auf-und  abrollbare  flexibele  verschliessende  Plane 
(1),  welche  aus  Kanvass  mit  geschmeidigem 
Schaumkunststoff  (2)  besteht,  dessen  beide  Ob- 
erflächen  (3)  beschichtet  sind  mit  glatten  Bahnen 
aus  flexibeiem  Kunststoff  oder  synthetischem  Gum- 
mi,  senkrecht  auf  und  ab  gleiten  kann,  wobei  sie 
am  Rande  entlang  in  Führungsschienen  mit  Posi- 
tionsnuten  geführt  werden  kann,  und  gehalten  wird 
von  an  einem  Ende  befestigten  Laufbändern  (5), 
die  über  eine  oder  mehrere  Haspelrollen  (6)  laufen, 
und  in  ihrer  Verlängerung  die  flexibele  ver- 
schliessende  Plane  (1)  mit  nach  oben  beziehungs- 
weise  nach  unten  abrollen  lassen. 

2.  Verschluss  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Haspelrollen  (6)  an  der  in- 
neren  Seite  des  Sturzes  auf  waagerechten  Achsen 
(8)  montiert  sind  und  die  Achsen  angetrieben  wer- 
den  von  einem  Elektromotor  (9),  wodurch  die  an 
ihrer  Unterseite  durch  ein  Stange  (10)  schwerer 
gemachte  abschliessende  Deckplane  am  Laufband 
(5)  hochgezogen  wird. 

3.  Verschluss  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  verschliessende  Plane  (1) 
von  den  Laufbändern  (5)  um  die  schwerer  ma- 
chende  Spindel  (11)  herum  nach  oben  gezogen 
wird,  sodass  die  verschliessende  Plane  (1)  um 
diese  Spindel  (11)  aufgewickelt  unter  der  Haspel- 
rolle  (6)  hängen  bleibt. 

4.  Verschluss  nach  einem  der  Ansprüche  1-3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  geschmeidige 
Schaumkunststoff  (2)  Polyäther,  Polyurethan  oder 
Polystyrol  mit  geschlossenen  Zellen  ist,  und  die 
Beschichtung  der  Oberfläche  (3)  Polyvinylchlorid, 
Neopren  oder  Hypalon  ist. 

5.  Abdeckung  gemäss  einem  der  Ansprüche  1- 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  flexibele  Pla- 
ne  aus  Kunststoff  und/oder  Kanvass  mit  Kunststoff- 
oder  Gummibeschichtung  von  einer  durch  einen 
Elektromotor  angetriebenen  zylindrischen  Haspel- 
rolle,  die  oberhalb  der  Ansaugeöffnung  des  Ausau- 
gesystems  angebracht  ist,  über  die  Gangwege  zwi- 
schen  den  gelagerten  Produkten  auf-und  abgerollt 
werden  kann,  wobei  die  Höhe  variabel  ist  und  der 
Höhe  der  Palettenreihe  angeglichen  werden  kann. 

6.  Abdeckung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Haspelrolle  entlang  einer 
Schiene  oberhalb  der  Paletten  mit  Produkten  ver- 
schiebbar  ist. 
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